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Die Vorlezungen fangen am 11ten April an,



1. Allgemeine WisSensSchaften. 

A. Kigentlich-philoSophische Wissenschaften. 

1) Moral- und Rechts- Philosophie und Aesthetik, 
Professor HoFFMANN, nach Rixner's Aphorismen der gesammten 

Philosophie , II. Band, practische und aesthetische Philosophie, 

(Sulzbach bei Seidel 1818), 5mal. wöchentlich yon 8-9 Uhr. 

2) Geschichte der PhiloSophie. 

Derselbe, nach Fr, Ast's Grundriss der Geschichte der Philo-- 

- Sophie (26 Aufl. Landshut 1825), und nach eigenen Heften. 

3) Geschichte der christlichen PhiloSsophie von Augustinus bis 

auf Nicolaus von Cusa. 

Professor von LaSAULX, mit Rücksicht auf Rixner, 3mal wö-- 

chentlich in schicklichen Stunden, publice, 

4) Aesthetik , als Philösophie der Kunst mit Specieller Entwicke - 

lung der einzelnen Künste. 
Professor Frünacu, nach eigenen Ansichten, unter Hinweisung auf 

Grohmann's Aesthetik als Wissenschaft,. (Leipzig bei. 

Dyck), an noch zu bestimmenden Tagen, 
V< 1*



5) Geschichte der Kunst. 
Professor FRömacyu, in Verbindung mit den Vorträgen über Aesthetik, 

6) Pädagogik und Didaktik. 
a) Allgemeine. 

Derselbe, nach Stapf's Erziehungslehre im Geiste der 

katholischen Kirche, (Insbhruck bei Wagner) Montags, 

Mitwochs und Freytags von 7--8 Uhr. 

b) Specielle, hauptsächlich in Beziehung auf die deutschen 

Schulen und ihre zeitgemässe Behandlung. 

Derselbe, nach eigenen Ansichten, mit Hinweisung auf Den- 

zel's Einleitung in die Erzieh- und Unterrichts- 

lehre für Volksschullehrer (Stuttgart bei Metzler) mit 

Erörterung der über das Volksschulwesen im Königreiche Bay- 

ern, vorzüglich im Untermainkreise, erschienenen wichtigeren 

Verfügungen, am Dienstag, Donnerstag und Sonnabende von 

7-8 Uhr, | 

7) Geschichte der Erziehung. 

Derselbe, in Verbindung mit den Vorträgen über allgemeine 

Pädagogik, | 

-B. Mathematische und phySikalische Wissen- 
8Schaften. 

4) Einleitung in das Studium der Mathematik überhaupt , und 
hierauf die allgemeine Arithmetik in Verbindung mit der Al- 
gebra. | 

Professor Merz, mit Hinweisung auf Sein Handbuch der Ele- 

mentar - Arithmetik in Verbindung mit der Ele- 

mentar-Algebra (Bamberg und Würzburg bei Göübhardt 

2804) nnd auf Seine Sex mathematici argumenti disser- 

tationes, (Bambergae et Wirceburgi, Sumptibus viduae Tobiae 

Goebhardt 32799), wöchentlich 5mal ia noch zu wählenden 

Stunden,
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2) Reine allgemeine Grössenlehre mit Encyclopädie und Mtlio- 

dologie der mathematischen Wissenschaften, 

Professor ScuöNn, nach eigenem Lehrbuche in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

3) Die Euclidische Geometrie und die Trigonometrie, beide theo- 

retisch und practisch. 

Professor Mzrz, jene nach J, Friedrich Lorenz's Grundriss der 

reinen Mathematik, herausgegeben von Dr. Christian Lud- 

wig Gerling (Helmstädt 1820); diese nach Christian Gott- 

lieb Zimmermann's kurzer Darstellung der sphärischen Tri- 

gonometrie (Berlin, bei C. Quien 1800) wöchentlich 5mal yon 

9--10 Uhr, oder in einer andern sSchicklichen Stunde, 

4) Niedere Geometrie mit ebener und Sphärischer Trigonometrie und 

Geodäsie, 

Professor Scuön, nach Seinem Lehrbuche (Nürnberg bei Fels- 
ecker, 2te Auflage 1824) täglich yon 9--10 Uhr. 

5) Niedere Algebra und Elementar- Geometrie. 

Privatdocent Dr. STERN, nach Kiesewetter's ersten Anſangs- 

gründen der reinen Mathematik (Berlin 1818), wöchentlich qual 

Yon 10--11 oder yon 11--12 Uhr, 

6) Repetitorium über die gesammte reine Elementar - Mathematik 
mit ausführlicher Behandlung der eben.:n und Sphärischen Tri- 

gonometrie, 

Derselbe, mit Iinweisung auf Weig!l's Lehrbuch der Arith. 

metik und Algebra (Sulzbach 1832) und Rö berlein's Lehr- 

buch der Elementar - Geometrie und Trigonometrie (Sulzbach 
1824) wöchentlich 5mal yon 3--4 Uhr. 

7) Die Anfangsgründe der höheren Analysis , mit Einschluss 

der höheren Geometrie. 

Professor Mirz, mit Hinweisung auf Abtheilung Y. des ersten
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Theils der Loren z'schen Elemente der Mathematik, (Leipzig 

1793) wöchentlich 3mal in noch zu wählenden Stunden, 

83 Höhere Analysis und höhere Geometrie. 

a) ProfesSor Scuös, nach eigenem Lehrbuche (Sulzbach bei von Seidel, 

1833). täglich von 11--12 Uhr, 

db) Privatdocent Dr. STERN, nach Adam Burg's Lehrbuch der hö- 

heren Mathematik (Wien 1833) in noch zu wählenden Stunden. 

9) Astronomie. 

a) Sphärische und theorische Astronomie mit der Anleitung 

zur Anstellung astronomischer Beobachtungen auf dem 

Observatorium. 

Professor Scuön, nach eigenem Lehrbuche (Nürnberg bei Fels- 

ecker 1811) täglich von 2-3 Uhr, 

b) Populäre Astronomie. 

Privatdocent Dr. STERN, nach Littrow, wöchentlich 2mal in noch 

zu wählenden. Stunden. 

40) Physik und Chemie. 

ay Theoretische und Experimental- Physik, 
Professor OSANN.. den. zweiten Theil derselben, die Lehre von der 

Electricität, dem Galyanismus und dem Magnetismus, nach Mun- 

k e's Handbuch. der Physik, Montags, Dienstags und Donners- 

tags. von 10--11 Uhr. 

by) Die Lehre von den Dampfmaschinen. / . 

Derselbe, nach Bernoulli's Dampfmaschinen -Lehre, Freitags 

von 10=-11 Uhr, . 

c). Theoretische und Experimentalchemie mit besonderer Berück- 
Sichtigung der Pharmacie. 

Derselbe, nach Gmelin's Handbuch der Chemie (3te Auflage) 

und mit Benutzung von Dulk's Commentar der preussischen 

Pharmacopöe ,. 5mal wöchentlich yon 4--5 Uhr,.
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d) Unterricht in der analytischen Chemie ertheilt 
Professor Osann, nach Rose's Handbuch dieser Wissenschaft 

5mal wöchentlich von 11--12 und yon 2--4 Uhr, 

41) Naturgeschichte. | 

a) Al'!gemeine Biologie des Menschen und der Thiere, als Ba- 

Sis für das wisSenschaftliche Studium der Zoologie. 

Professor LxiBreim, mit Zugrundelegung von yon BaerSs Yor- 

lesungen über Anthropologie (Königsberg 1824) und Wagner's 

Lehrbuch der yergleichenden Anatomie (Leipzig 1835), 3mal 

wöchentlich yon 11--12 Uhr, 

b) Naturgeschichte der wirbellosen Thiere. 

Derselbe, mit Benutzung von Goldfuss Grundriss der Zoolo- 

gie (Mürnberg bei Schrag 1834), 4mal wöchentlich yon 2--3 

Uhr, 

c) Botanik -- allgemeine und besondere. 
Derselbe, mit Zugrundelegung von Perleb's Lehrbuch der 

Naturgeschichte des Pflanzenreich's, (Freiburg 1826), 4mal wG- 

chentlich von 7--8 Uhr. 

d) Demonstration der in der Flora von Würzburg vorkommen- 

den Pflanzen mit practischer Anleitung zum Bestimmen 

derselben. 
Derselbe, auf Excursionen in der Umgegend, zu gelegenen 

Zeiten, « 

e) Geognosie. 
Professor RvunPF, nach eigenem Entwurfe, Jedoch mit besonderer 

Rücksicht auf Walchner's Handbuch der Mineralogie, 4mal 

wöchentlich von 7--8 Uhr, 
D Derszelbe ist zu Vorträgen über Oryktognosie, nach Glo- 

cker's Handbuch, erbötig. 

gE) Geschichte der naturhistorischen Doctrinen. 

Priyatdocent Dr, Revss, wach eigenem Plane, mit Benützung der



-- 8 = 

Werke von Beseke, Blumenbach, Link, Sprengel u, A. 

wöchentlich 2mal, publice. . 

C. Historische WisSenschaſten. 

1) Allgemeine Geschichte, 
Professor DENZINGER, mittlere und neue allgemeine Geschichte, 

nach Wachler, zum Schlusse Seiner Yinter - Vorlesungen, 

wöchentlich Amal yon 11--12 Uhr. 

9) Europäische Staatengeschichte. 
Derselbe, nach Heeren, wöchentlich 3mal von 6--7 Uhr. 

5) Geschichte Deutschlands. 

Derselbe, mit Hinweisung auf Eichhorn, wöchentlich 3mal 

yon 6--7 Uhr, 

4) Geschichte Bayerns. 

Derselbe, unter Zugrundelegung des von Hellersberg'schen 

Auszugs, wöchentlich 3mal yon 3--4 Uhr. 

5) Statistik der europäischen Staaten. 

Derselbe, mit besonderer Hervorhebung der Statistik des König- 

reichs Bayern, und mit Hinweisung auf den genealogisch - histo- 

risch -statistischen Almanach für das Jahr 1836, wöchentlich 3mal 
von 3--4 Uhr. 

D. Philologie. 

T. Orientalische Philologie. 

1) Hebräische Sprache. 

Professor Riissnann, Fortsetzung des Sprach - Unterrichts , nach 

der Grammatik von Gesenius, verbunden wit practischen 

Vebungen, wöchentlich 3mat yon 2--3 Uhr, 

2) Syrische und Chaldäische Sprache. 

Derselbe, nach Jahn's aramaeischer Sprachlehre (Wien 1793) 
in noch zu wählenden Stunden,
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533. Mrabische Sprache. 

Professor RrissSmxANN, nach Oberleitner's Fundamenta linguae 

arabicae (Viennae 1822), mit Uebungen aus desselben Chresto- 

mathia arabica (Viennae 1823), in noch zu wählenden Stunden... 

IT. Clas:ische Philo!ogie. un dä 

4) Griechische Alterthümer. 
Professor von L.asaurx, mit Rücksicht auf die Werke yon Wachs- 

mouth und Hermann, Montags , Mittwochs. und Freitags, von. 

6--7 Uhr. 

2) Erklärung classischer Schriſtsteller, 

a) Taciti vita Agricolae erklärt: 
 Derselbe, Dienstags und Donnerstags von 6--7 Uhr.. 

b) Des Tacitus Annalen erkläat: 
Privatdocent Dr. VVEIDMANN „ von 7--8 Uhr , oder in einer andern: 

Schicklichen. Stunde. 

5) Literatur- Geschichte. 

a) Geschichte d.r rümischen Literatur. | 
Dersclbe, nach Mathiae's Grundrisse, abwechselnd mit der- 

Erklärung von. Tacitus: Annalen. 

b) Geschichte der Literatur. 

Privatdocent Dr. Reivss, nach Wackler, wöchentlich 3mal in 

noch. zu bestimmenden Stunden.. 

oy 

  

1. Besondere Wissenschaften. i 
FR TEN 

A. Theologie. 
1) Oxtentalische Philologie. 

Siehe alſgeweine: Winsengchaften unter D.)' 
"4
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9) Exegese der heiligen Schrift. 

9) Einleitung in den Pentateuch. 

Professor REISSMANN , Wüchentlich 2mal von 10--11 Uhr, 

b) Erklärung der Genesis. 
Derselbe, wöchentlich 4mal yon 10--11 Uhr. 

6) Erklärung des zweiten Briefes des h. Paulus an die Ko- 

ginther. | 
Professor Sranr, wöchentlich 2mal yon 9--10 Uhr, 

3) Kirchengeschichte. 

Fortzetzung der allgemeinen Geschichte der christlichen Re. 

ligion und Kirche bis auf die neueste Zeit. 

Professor Monrtirz, nach eigenem Plane mit Hinweisung auf Hortigs 

und Döllinger's Handbuch der christlichen Kirchengeschichte, 

wöchentlich 6mal von 11--12 Uhr, 

4) Dogmatik. 

a) Generelle Dogmatik. 
Professor Sranr, nach Salomon' institutiones theologicae (Solis- 

baci 1833), wöchentlich 4mal von 9--10 Uhr. 

dL) Speielle Dogmatik. 

Professor Bickzr,, nach Salomon's institutjiones theologicae, Wö- 

Chentlich 5mal von 9--10 Uhr, 

5) Moraltheologie. 
Professor Herrn, nach StapfPs theologia moralis 's (Oeniponti 1332,) 

wöchentlich 5mal von 8--9 Uhr. - - 

6) Pastvraltheologie. 

7) Homiletik, 
8) Katechetik, 

9) Liturgik. 
Derselbe, mit Hinweitung auf Sch ea)? iaRtitutiokes 4 theologias 

v., 
DER



pastoralis (Ingolstadil 1825) und Marzohl's liturgia Sacra (Tw. 

cernae 1834), wöchentlich 3mal in noch zu bestimmenden Stunden, 

10) Theorie des geistlichen GeSchäftsStytis mit besonderer Rück- 

Sicht auf die Geschäfte des Pfarramtes im Königreiche Bayern. 

Professor Moritz, nach eigenem Plane mit Hinweisung auf Rech- 

berger, und in Verbindung mit Uebungen Sowohl, als auch 

mit einem Examinatorium und Disputatorium über wichtige Ge- 

genstände des Kirchenrechts, wöchentlich 3mal yon 3--4 Uhr. 

B. RechiswissensSchaſt. 
4) Pandecten, 

Professor von der PrornTEen, nach y. Wening-Ingenheim, 

täglich von g9=-11 Uhr, und in einer noch zu bestimmenden wei- 

teren Stunde, 

2) Deutsches Privatrecht in Verbindung mit dem gemeinen und 
bayerischen Lehenrecht. 

Professor RINGELHANN, nach Eichhorn, täglich yon 7--8 und yopn! 

11-12 Uhr. 

3) Wandels - und Wechselrecht. 
Privatdocent Dr. REipMmaYFR, nach Martens, wöchentlich 2mal 

in pasSsenden Stunden, öffentlich. 

4) Gemeines und bayerisches, Kkatholisches und protestantisches 

Kirchenrecht in Verbindung mit der Geschichte desselben. 
ProfesSsor LiPPprFRT, nach Walter, täglich von 5--6 Uhr, 

5) Gemeines und bayerisches Criminalrecht. 

Derszelbe, nach von Feuerbach, täglich von 10==14 Uhr, 

6) Europäisches Vöckerrecht. 

Professor von Moy, nach Saalfeld, wöchentlich 3mal von 8-9 

Uhr. 

7) Bayerisches Staatsrecht. 

Derselbe, nach y. Dresch, wöchentlich 5mal von 4&--5 Uhr, 
97



A) Gemeinen deutschen und bayerischen Civilprocess , werdunden 

mit practischen Uebungen. 

Privatdocent Dr. Rewnavea, nach Martin und dem cod, jur. ju- 

die. bavar, täglich in noch zu bestimmenden Stunden, 

9) Civilpracticum und Relatorium«. 

Protessor Kiriant. mit besonderer Rücksicht anf Oeffentlichkeit 

und Mündlichkeit der Rechtspflege, verbunden mit mündlichen 

und Schriftlichen Uebungen aus der streitigen Sowohl, als nicht 

streitigen Gerichtsbarkeit, wöchentlich 3mal von 7-8 Uhr. 

40) Criminalpracticum und Relatorium. 
Derselbe, mit besonderer Rücksicht auf Oeffentlichkeit und 

Mündlichkeit der Rechtspflege, verbunden mit Schriftlichen und 

mündlichen Vebungen in den Geschäften des untersuchenden 

Sowohl, als erkennenden Richters, S80wie des Vertheidigers, wö- 

Chentlich 3 mal von 9--8 Uhr. 

41) Examinatorium und Disputatorium über Sämmtliche Zweige 

der Rechtswissenschaft. 

Derselbe, mit besonderer Berücksichtigung der für die zum 

Staatsdienste adspirirenden Rechtscandidaten bestimmten Prüfungs 

gegenstände, Wöchentlich 2mal in noch zu bestimmenden Stun 

den , privatisSime, 

42) Examinatorium über Pandecten. 

Professor von der PFoRDTEN, in noch zu bestimmenden Stunden 

PrivatisSime. 

43) Repetitorium und Examinatorium über den bürgerlichen Process. 

Privatdocent Dr. Reipnmaren, wöchentlich 3mal in noch zu wählen- 

den Stunden, 

C. Staatswirthschaft. 

4) Encyclopädie, Methodologie und Literärgeschichte der Cameral- 

zuisSenSchaften. 
Profes50x STEINLEIN» bach K, H, Raus Grundriss der Cameralwis-
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' zenschaften (Heidelberg 1823), wöchentlich 3mal in noch: zu 

bestimmenden Stunden. 

2) Volkswirthschaftslehre (National - Oeconomie). 

Professor STEINLEIN, nach geinem Handbuche (München 1831), 

wöchentlich 4mal in noch zu bestimmenden Stunden. 

5) Finanzwissenschaft, mit besonderer Rücksicht auf die bayerische 

Finanzgesetzgebung. ' 

Derselbe, nach K. H. Rau's Grundsätzen der Finanzwissenschaft 

Heidelberg 1832), wöchentlich 4mal von 2--3 Uhr. 

4) PolizeywisSenschaft und Polizeyrecht. 
Professor LiepepeaT, mit Hinweisung auf Mohl, wöchentlich mal. 

3) Politische und gerichtliche Rechenkunst. 

Professor Mrrz, mit Hinweisung auf 

a) Florencourt's Abhandlungen aus der juridischen und politischen 
Rechenkunst (Altenburg 1781). 

8) Löühmann's Handbuch für juridische und Staatswirthschaftliche 

Rechnungen (Leipzig 1829). 

8) Polack's Mathesis forensis (Leipzig 1758), wöchentlich in 2 noch 

zu wählenden Stunden, 

6) Landwirthschaftslehre, 

Professor GEIER, nach Seinem Lehrbuche (Sulzbach 1828), wöchent- 

lich 5mal in noch festzusetzenden Stunden, 

7) Forstwissenschaft. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Hundeshagen, Wöchentlich 

4mal von 11--12 Uhr, 

8) Bergbaukunde, 

Derselbe, mit Hinweisung auf Brard, aus dem FranzösiSchen 

yon Hartmann (Berlin 1830), ia noch zu bestimmendea 

Stunden,
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9) Technologie mit chemischen und mechanischen Dmonstratione2s, 

und mit Vorgeigung von rohen Stoffen, Fabrikaten. und 

Modell 1. 

Professor GrIER, nach Bernoullis Handbuch der Technologie, 

(Basel 1833 und 1834), und nach Seiner „Jandwirthschaftlichen 

Technologie“, täglich yon 9--10 Uhr. 

40) HandelsxisSenschaſt, . 

Professor STEINLEIN nach von Jakob's Grundriss der Tandels- 

wisSgenschaſt für Staatsgelchrte (Halle 1829), in einer noch zu 

bestimmenden Stunde, 

41) Staats - oder Cameral- Rechnungswesen. 
Rentamtmann Ungemach, mit Hinweisung auf Gerets Materia- 

lien zu einem Cassenverwaltungs - und Rechnungs - Gesetz für 

Bayern (Frankfurt 1825), wöchentlich 3mal von 11--12 Uhr. 

D. Medicinische WisSenSchaften. 

1) U:ber Medicin als Wissenschaft und Kunst, zur Einleitung 

in das Stidium der Physio!ogie und Medicin. 

ProfesSor TIENSLER, in den ersten Stunden Seiner Vorlesungen über 

Physiologie, 

2) Anatomie d s Menschen. 

Professor Müzz, nach eigenem Handbuche, täglich yon 11--12 Uhr, 

. 

5) Zootomie. 

Derselbe, nach Wagners Lehrbuch der vergleichenden Ana- 

tomie (Leipzig 1835), wöchentlich 5mal von 3--4 Uhr, 

Derszelbe leitet die Secirübungen an der anthropotomischen und 

zootomischen Anzstalt, 

4) Besondere PirySiologie des Menschen. 

Professor HIENSLER, nach eigenem Plane mit HinweiSung auf Bur- 
dach und Müller, wöchentlich 5mal yon 2--3 Uhr,
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' 8) Ueber das Wesen und Leben der menschlichen Seele. 
Professor HrxsrLen, nach Hartmann, am Dienstag und Freitag, von 

4--5 Uhr. 

6) Chemie und Pharmacie. 

Professor Picuzr,, nach fortgesetzter und vollendeter allgemeinen 

Chemie, die pharmaceutische Chemie, mit Benützung der offici- 

nellen Gegenstände aus dem botanischen Garten, nach Hermb- 

Städt, von 3--4 Uhr, 

Professor RunpF, Chemie in Verbindung mit Pharmacie, nach 

eigenem Plane, täglich von 4-5 Uhr, 

7?) Botanik. 
- Professor *HErLLER, nach Seiner Flora Wirceburgensis, 4mal wGV- 

"ehentlich von 7-8 Uhr. | 

Derselbe wird Demonstrationen der blos medicinischen und Gift- 

gewächse nach Bischoffs Grundriss der medicinischen Bota- 

nik (Heidelberg 1831) am Montag und Donnerstag yon 4--5 

Vhr anstellen, 

8) Allgemeine Pathologie. 
Professor Naama, nach de Grossi pathologia generalis (Stuttgard« 

Tübing, et Monach, 1831), wöchentlich 5mal von 9--10 Uhr. 

9) Semiotik. 
Derselbe, nach Alber's Lehrbuch der Semiotik (Leipzig 1834) 

Amal wöchentlich von 2-3 Uhr. 

10) Allgemeine Therapie. 
Derselbe, nach Conradi's Handbuch der allgemeinen Therapie 

(Cassel 1833), 5Smal wöchentlich yon 10-11 Uhr. 

11) Arzneimittellehre. 
“Professor Ruranp, =- in in Verbindung mit allgemeiner Therapie und 

Receptirkunst, nach Ch. H. E, Bischoffs Arzneimittellehre, 

wöchentlich 6mal von 8--9 Uhr, 

Professor Runry, -- in Verbindung mit ärztlicher Receptirkunst 
beide nach Vogts Lebrbüchern, und mit pharmaceutischer
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Waarenkunde, nach Dulk's. Commentar der: nenen preussischen 

Pharmacopöve, wöchentlich 4mal in geeigneten. Stunden, 

42). Specielle Pathologie urd Therapie. 

Professor MARCUS, = als Fortsetzung, die chronischen Krank- 

heiten, -- nach Raimann, täglich von 7--8 Uhr. 

- 43) Lehre der Seelenstörungen und deren Behandlung. 

Derselbe, nach Heinroth, mit Nachweisungen am Krankenbette,. 

wöchentlich 2mal von. 11--12 Uhr, 

44) Syphilitische Krankheiten mit syphilitischer Clinik, 

Derselbe, nach Wendt, wöchentlich 2mal von. 11--12 Uhr. 

45) Kingderkrankheiten. 

Professor Fucns, nach Meissner, Montags, Mittwochs: und Frei-- 

tags. von 4--5- Uhr. ' 

26) Chirurgie. 

a) Augenkrankheiten- 

Professor TErxToR, nach Beck's Lehrbuch über Augenkrankheiten, 

Montags, Mittwochs. und Freitags, von. 3-4 Uhr. 

b) Instrumentenlehre. 
Derselbe, nach Blasius Erklärung der akiurgischen Abbildungen 

(Berlin. 1830), wöchentlich 1mal in einer Schieklichen Stunde. 

ec) Derselbe leitet die Selbstübungen der Studirenden in 

den. chirurgischen. Operationen an Leichen nach Seinen „Grund- 

zügen. der chirurgischen. Operationen“ (Würzburg. bei Stahel), 

PriyatisSime. | 

37) Geburtshülfe. 

Professor yv on d"OuTRFPoNT;-- die geburtsh ülflichen Manual- 

und Instrumental-Operationen am Fantome undan 

Leichen, yon 2-3 Uhr. 

38) Gerichtliche Medicin und medicinische Polizey. 

Professor Ruranp, nach Anleitung Seines „Enatwurf's“ (Budolsta dt 

1806), wöchentlich 4mal von 2--3 Uhr.
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19) Medicinische Clinik, 

Professor Mancus, täglich yon 9--10 Uhr, im Julius - Hospitale. 

20) ChirurgisSche Clinik. . 

Professor Texron, täglich von 10--11..Uhr, daselbst. 

21) Geburtshülfliche Clinik. 
Professor v on. d?OUTREPONT -- in Verbindung mit Touchirübungen 

und Vorlesungen über Weiberkrankheiten, täglich. von 8--9 Uhr,. 

im Gebärhause.. 

22): Policlinik. 

Professor Fvcns, täglich. yon 11--1 Uhr.. 

23). Veterinär - Medicin. 

Derselbe, nach Waldinger, am. Dienstag,- Donnerstag und: 

Samstag von 4--5 Uhr,.. 

  

Die Uniyversitäts -Bibliothek steht Montags, Dienstags,. Donnerstags,. 

Freitags und Samstags früh von 9--12, und Nachmittags am Montag,. Diens- 

tag, Donnerstag und Freitag von 2--5 Uhr -- 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Julius -Hospitale“ Steht 

Mittwochs und Samstags von 2--5 Uhr -- 

Die zootomische Anstalt am Samstage“ von 2--4 Uhr --- 

Die anatomisch - pathologische Anstalt am Samstage von. 2--6 Uhr“ 

offen. . 

Das Naturalienkabinet der k. Universität wird den Studirenden je-- 
den. Samstag Nachmittags von. 2--4. Uhr. geöffnet.. 

  

Schöne und bildende Künste.-. 

VUnentgeltlichen Unterricht in. der Tonkunst, Sowohl in der In.- 

Strumental = als Gesang-Musik, erhalten die Studirenden . in dem musikalischen: 
Institute.. 

3
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Höhere Zeichnungskunst: Professor SzöUnz, 

Kupferstecherkunst: Prirnävsen, 

Exervitienmeister, 

Reitkunst, Frnwmwanv. 

PVechtkunst;: BünDGESS


